
Brockenstube 

Wir dürfen auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken. Die coronabedingten 
Einschränkungen sind aufgehoben und der Brockenstubenbetrieb konnte auch 
wieder in normale Bahnen gelenkt werden. Das ist eine grosse Erleichterung für 
unsere treuen Kunden, aber auch für das jeweilige Team der Helferinnen vor Ort. Die 
Ladentüren waren für unsere Kundinnen und Kunden jeweils donnerstags morgens 
und samstags nachmittags geöffnet. Während den Öffnungszeiten standen immer 
vier Frauen im Einsatz um die abgegebene Ware entgegen zu nehmen, zu 
kontrollieren, anzuschreiben und in den Verkauf zu geben. Gleichzeitig werden 
Kunden im Laden bedient. Eine erfüllende aber auch komplexe Arbeit, die durch ein 
tolles Team von 23 Helferinnen und Helfern abgedeckt werden kann.  
Es macht auch «gwundrig» was so alles in der Brocki abgegeben wird. Mal ist es 
eine Haute Couture Bluse, mal eine abgewetzte Lederhose, oder gar ein gewagtes 
Negligé. Mal eine von Hand gestickte schöne Tischdecke, oder einen Rasierapparat 
mit Inhalt.  
Ganzjährlich sind in der Brockenstube Kleinmöbel, Haushaltartikel, Geschirr,  
Tisch- und Bettwäsche sowie Schmuck, Accessoires, Taschenbücher, Spiele für 
Gross und Klein erhältlich. Die gesammelten Kleider werden jeweils den 
Jahreszeiten entsprechend sortiert und für den Verkauf bereitgestellt. 
Einen humanitären Beitrag wurde geleistet, indem wir die Brocki zusätzlich öffneten 
um den geflüchteten Menschen aus der Ukraine Haushaltartikel und Kleider gratis 
abzugeben. Dies nach Absprache mit den Begleitpersonen welche die Flüchtlinge in 
Belp betreuten.  
Wir freuen uns, Sie auch im kommenden Jahr in der Brockenstube zu begrüssen. Die 
Schaufenster sind dekoriert, das Team steht Ihnen beratend zur Seite. Mit etwas 
Glück finden auch Sie das Einzigartige, das ihre Augen zum Leuchten bringt. 
Herzlichen Dank an das Brocki-Team für die Unterstützung. Dank eurer wertvollen 
Arbeit, können wir unseren Kunden saubere, gut erhaltene Ware präsentieren und so 
auch einen Beitrag an die Nachhaltigkeit leisten. 
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